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Hier gibt's das Rad für einen Euro
Nach langer Pause gab es wieder eine Fahrradauktion der Stadt / Auch beim Gebrauchtrad geht der Trend zum Motor

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. „Wenn das nicht
weggeht, bieten wir das bei
,Bares für Rares' an“, schlägt
Kai Thomas spontan beim An-
blick des leuchtend grünen
Retro-Fahrrads vor. So eins
hat heute keiner mehr. Doch
trotz des Originalitätsfaktors
kann sich keiner der Umste-
henden entschließen, auch
nur einen Euro zu bieten -
heute nicht.
Viele aber, die am Mittwoch in
der Rathausstraße dabei waren,
konnten bei der ersten Fahrrad-
Versteigerung der Stadt Cuxha-
ven nach langer Corona-Pause
schon für einen oder zwei Euro
einen Drahtesel ergattern. Dass
dieser auch fahrbereit war,
konnte dabei niemand garantie-
ren; vielmehr konnte sich schon
glücklich schätzen, wer seine Er-
rungenschaft zumindest vomGe-
lände schieben konnte.

Gekauft wie besehen und be-
zahlt wird sofort - diese Grund-
sätze galten bei der traditionel-
len Fahrradversteigerung des
Fundbüros auchdiesmal. Irgend-
wo gefunden, manchmal auch
herausgefischt, von den einsti-
gen Fahrern längst vergessen
oder der Versicherung abgewi-
ckelt, wurden die fahrbaren
Untersätze weder von ihren frü-
heren Besitzern noch den Finde-
rinnen und Findern abgeholt.
Nun musste dringend mal wie-
der Platz her in den Garagen des
Fundbüros.

Kai Thomas, Leiter der Abtei-
lung Bürgerservice, hatte schon
Erfahrung als Auktionator und
ein Hammer, mit dem symbo-
lisch der Zuschlag erteilt wer-
den konnte, fand sich auch noch.
Eine halbe Stunde vor Versteige-
rungsbeginn konnten die 88 aus-
gewählten Zweiräder aus derNä-
he betrachtet werden. Dabei
wählten einige offenbar gezielt
ihre Favoriten heraus, andere
hingegen setzten auf Masse.

Erhöhte Aufmerksamkeit
bei besonderen Stücken
Und mussten dafür nicht viel
Geld in die Hand nehmen - im
Gegensatz zu früherenVersteige-
rungen, in denen sich die Inter-
essenten selbst bei ziemlichen
Rostlauben zu erstaunlichen
Preise hochtrieben. 29 Fahrrä-
der gingen für einen oder zwei
Euroweg. Für31Räderwolle sich
überhaupt kein Bieter finden. Sie

werden jetzt entweder für die
nächste Versteigerung aufbe-
wahrt oder verschrottet. „Die ha-
ben sich alle in der Corona-Zeit
ein E-Bike gekauft“, erwägte Kai
Thomas, wenn wieder mal seine
Frage „Jemand mit einem Euro
dabei?“ unerhört blieb. Erhöhte
Aufmerksamkeit kam bei den

Umstehenden auf, wenn die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
des Fundbüros ein Zweirad mit
besonderen Merkmalen nach
vorne schoben: Bekannter Na-
me, Klapprad, besonders guter
Zustand... obwohl ausgerechnet
ein Rad mit einer ansehnlichen
Acht imVorderrad einender bes-

ten Preise - 80 Euro - erzielte.
Weil es nämlich ein E-Bike war.

Auch der höchste Preis des Ta-
ges wurde mit 235 Euro für ein
Pedelec gezahlt - ohne Kabel und
Ladegerät selbstverständlich.
Schnell kristallisierten sich die
Interessen einzelner Bieter, die
offensichtlich auch für soziale

Einrichtungen am Start waren,
heraus: E-Bikes, namhafte Sport-
geräte oder viel Material zum
Restaurieren. Aber auch spon-
tan Hinzukommende kamen
zum Zug wie die Passantin, die
ihren Weg mit einem für einen
Euro erstandenen Hollandrad
fortsetzte.

Größere und weniger große Begeisterung konnten die Fahrräder wecken, die am Mittwoch zur Versteigerung kamen. Fotos: Reese-Winne

Hat geklappt: Für jede Hand ein Fahrrad - viel bezahlt werden musste
dafür nicht.

Wer bietet mehr? Abteilungsleiter Kai Thomas hatte auch als Auktiona-
tor den Überblick.

Entenrennen krönt wieder das Buttfest
Präsidentinnenwechsel beim Lions-Club Leuchtfeuer

Cuxhaven. Im idyllisch gelegenen
Schweizerhaus im Schlosspark
Ritzbüttel fand der diesjährige
Präsidentinnenwechsel des
Lions-Clubs Leuchtfeuer statt.
Dr. Katrin Hein übernahm das
Amt von Yana Arbeiter. Diese
dankte ihrem bisherigen Vor-
stand und übergab die Nadel an
ihre Nachfolgerin.

Anschließend wurde auf das
vergangene und zukünftige Jahr
angestoßen. Es wartet eine Men-
ge Arbeit und Organisation, soll
doch erstmalig nach einer Coro-
napause von vier Jahren das En-
tenrennen beim Buttfest wieder
stattfinden.

Die neue Präsidentin möchte
das Jahr unter das Motto
„Me(e)(h)r wir“ stellen und kün-
digte an, dass die Mitglieder sich
gegenseitig noch besser kennen-
lernen sollen. So werde man Be-
suche in den Arbeitsfeldern und
Betrieben einzelner Mitglieder
planenund insgesamtnochmehr
zusammenwachsen. Auch soll
der Lebensraum „Meer“ thema-

tisiert werden mit Vorträgen der
Seemannsmission und des Mari-
timen Sicherheitszentrums so-
wie weiterer wichtiger Organisa-
tionen in Cuxhaven.

Lose können vorab
erworben werden
DasEntenrennen soll dieses Jahr
wieder als Highlight auf dem
Buttfest am 2. September viele
Bürgerinnen und Bürger erfreu-
en. Viele kreativ bemalte und
bunt geschmückte Sponsorenen-
ten kämpfen in der ersten Run-
de um die besten Plätze.

Folgender Ablauf ist geplant:
13.30 bis 13.45 Sponsorenren-
nen, 14.30 bis 14.45 Bekanntga-
bederGewinner, 15bis 15.20Uhr
Hauptrennen.

Zahlreiche örtliche Firmen
unterstützen die Veranstaltung.
Den Losgewinnern winken at-
traktive Preise, welche von ver-
schiedenen Geschäften und Fir-
men gesponsert wurden. Als
Hauptgewinn warten zum Bei-
spiel ein Fernsehgerät (gespon-

sert von Bening) oder mehrere
HelgolandfahrtenvonderReede-
rei Cassen Eils.

ImVorfeldwerdenLose in der
Buchhandlung Oliva am Kaem-
mererplatz, der Bäckerei Itjen in
der Schillerstraße, in der Nord-
westapotheke in der Wagner-
straße, in der Kaiserapotheke so-
wie auf dem Wochenmarkt ver-
kauft. Ein Los kostet vier Euro,
drei Lose zehn Euro (plus eine
Ente).

Lions-Club-Mitglieder werden
außerdem eine Auswahl an
selbst gebackenen herzhaften
und süßen Muffins sowie Sekt,
Wein und Wasser bereithalten.
Wie immer kommt der größte
Teil des Erlöses der Tafel in Cux-
haven zugute.

Eine Liste der Gewinnlosnum-
mern wird in den Cuxhavener
Nachrichten veröffentlicht. Die
Ausgabe der Gewinne findet in
den Räumen der Cuxhavener Ta-
fel am Heringskai vom 4. bis 6.
September jeweils von 15 bis 18
Uhr statt. (red)

Das Amt der Präsidentin ging von Yana Arbeiter (l.) auf Dr. Katrin Hein
über. Foto: red

VHS-Senioren
Worpswede als
Ziel einer
Tagesfahrt
Cuxhaven. AmMittwoch, 2. Au-
gust, bietet die VHS der Stadt
Cuxhaven ihren Senioren eine
Tagesfahrt nach Worpswede
an, um die neue Dauerausstel-
lung, die den künstlerischen
Werdegang von Heinrich Vo-
geler aufzeigt, zu besuchen. Zu
sehen sind neben bekannten
Gemälden Grafiken und Ju-
gendstil-Design sowie Möbeln
und Porzellan nach Entwür-
fen des Künstlers sowie wert-
volle und kuriose Gegenstän-
de aus dem privaten Haus-
stand. Berit Müller, eine Uren-
kelin Heinrich undMartha Vo-
gelers, wird durch die Ausstel-
lung führen. Auch heute noch
wirddasHaus imSchluh inder
4. Generation von der Familie
geführt. Die Familientradition
schafft so eine lebendige Brü-
cke zwischen dem Heute und
Gestern.

Kleiner Bummel durch
das Künstlerdorf
Auf der Hinfahrt ist eine Rast
zum Mittagessen eingeplant.
Nach dem Ausstellungsbesuch
besteht Zeit für einen kleinen
Bummel durch das maleri-
sche Künstlerdorf, bevor es
gegen 17 Uhr auf dem Heim-
weg geht. Abfahrt ist um 10
Uhr amWochenmarkt und um
10.15 Uhr am ZOB, Rückkehr
gegen 18.30 Uhr in Cuxha-
ven.Anmeldung bitte bis zum
24. Juli unter Telefon (0 47 21)
43 78 81, VHS, Inge Bühner. (red)

FDP Kreisverband
Günter Wichert
in seinem
Amt bestätigt
Kreis Cuxhaven. In der Stadt-
scheune inOtterndorf fandder
FDP-Kreisparteitag statt, der
unter dem Zeichen der Neu-
wahl des Vorstandes stand. Als
Gast wurde der Bundestagsab-
geordnete Dr. Gero Hocker be-
grüßt. Hocker berichtete über
die aktuellen politischen De-
batten in der Ampel-Koalition.

Kurs der FDP in der
Koalition skizziert
Im Zentrum standen die The-
men Energieversorgung,
Landwirtschaft und Freiheit,
alles unter der Frage: „Wie viel
staatliche Vorgaben benötigen
wir eigentlich noch?“ Gero Ho-
cker stellte sich denFragender
Mitglieder und Gäste und skiz-
zierte den Kurs der FDP in der
Koalition. Er betonte, dass die
FDP mit der SPD und den Grü-
nen nicht fusioniert habe, son-
dern eine Koalition eingegan-
gen sei, weshalb es auf der
Hand liege, dass immer wie-
der verschiedene Positionen
der Parteien diskutiert wer-
den müssten.

Positive Entwicklung
des Kreisverbandes
Der 1. Vorsitzende Günter Wi-
chert verwies auf eine positi-
ve Entwicklung des Kreisver-
bandes in den beiden letzten
Jahren. So sei die Zahl der Mit-
glieder um 50 Prozent erhöht
worden. Die Zahl der Mandate
in den kommunalen Gremien
sei verdoppelt worden. Er ver-
wiesaufunteranderemaufdie
Eröffnung einer Geschäftsstel-
le.

Bei den Wahlen wurden
Günter Wichert (Cuxhaven),
Christian Steffens (Ottern-
dorf), Lukas Lübken (Bever-
stedt), Hans-Günther Holzer
(Nordleda) und Max Jorzyk
(Geestland) in ihren Ämtern
bestätigt. Als neue Mitglieder
wurden Silvio Staffel (Cuxha-
ven), Anna Seewaldt (Stotel)
und Dr. Wilhelm Kröncke
(WursterNordseeküste) in den
Vorstand gewählt. (red)

© Cuxhavener Nachrichten | Lokales | 9 | Freitag,  21. Juli  2023 


